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Supervision
für Gruppen /Teams / Einzelpersonen

• zur Findung von neuen Ansätzen
und Lösungswegen

• zur Verbesserung der Zusammen¬
arbeit und Lebensqualität

• zur Lösung von Blockaden und
festgefahrenen Mustern

Therapeutische Beratung und
Begleitung

für Menschen und Familien mit
Suchtproblemen

Ida Balke-Baumann
Supervision BSO/Therapeutin/Fachfrau

für Suchtproblematik
Rainweg 2, 4665 Oftringen 2

Tel. 062 797 64 82

HFS Zentralschweiz, Weiterbildungsangebot

Früherfassung und Vernetzung

Der Kurs ist als Einführung in die Methodik der Früherfassung/Strukturellen

Prävention konzipiert und will
• an den bisherigen Präventionserfahrungen kritisch anknüpfen und

sie weiterentwickeln
• ein Modell der Früherfassung als regionales Präventionskonzept

erarbeiten
• Plandlungskompetenzen im Bereich der ursachenorientierten und

themenunspezifischen Prävention vermitteln.
Am zweiten Kurstag wird die Umsetzung für die eigene Arbeit
geplant. Möglich ist danach die Bildung von regionalen Praxisbera-
tungs-Gruppen, die von der FIFS fachlich begleitet werden.

Zielgruppe: Fachleute aus dem Sozial- und Bildungsbereich,
die das Thema Früherfassung in ihr Arbeitsfeld
integrieren wollen.

Gruppengrösse: Max. 20 Personen
Datum: Mittwoch und Donnerstag, 8./9. Mai 1996,

Luzern
Kosten: Fr. 400-
Anmeldeschluss: 15. April 1996
Kursleitung: Kurt Gschwind, Leiter Projekt «Früherfassung» der

Stadt Luzern
Emanuell Müller, Dozent HFS, Leiter Projekt
«Schulteam» des BAG
Herbert Bürgisser, Leiter «Weiterbildung,
Dienstleistungen, Forschung» HFS Zentralschweiz

Ausbildungsinstitut für systematische
Therapie und Beratung, CH-8706 Meilen

i wsm Kursanzeige watammmm

Systematische Perspektiven
der Suchtarbeit

Systematische Suchtarbeit definiert sich nur zu einem kleinen Teil

durch die Verwendung bestimmter therapeutischer Techniken.
Vielmehr muss sie einen Behandlungskontext schaffen, welcher den
Klienten als autonome Person und Therapie als konsensuellen,
verhandelbaren Prozess begreift. Im Kurs werden u.a. Beispiele von
systemischen Institutionen im Suchtbereich vorgestellt und deren
Möglichkeiten und Grenzen im therapeutischen Alltag diskutiert.

Referenten:
Gunther Schmidt, Dr. med., Heidelberg
Lehrtherapeut Internat. Gesellschaft für syst. Therapie und Milton-
Erickson-Gesellschaft für klinische Hypnose

Robert Wäschle, lie. phil. I,. Luzern
klin. Psychologe, Paar- und Familientherapeut, Mitglied der Mei-
lener Arbeitsgemeinschaft

Datum: Freitag, Samstag, 28./29. Juni 1996
Kursort: Luzern

Programm und Anmeldung
bei Rosmarie Ackermann
Sekretariat, Dorfstrasse 94, 8706 Meilen
Tel. 01/923 03 20
Fax 01/923 72 55

Kursausschreibung

Schüler/innen-Multiplikatorenkurs
«Illegale Drogen» (SMID)

Leiter/innen-Kurs
Der Gesundheitsdienst der Stadt Bern bietet in Zusammenarbeit

mit der PLUS-Fachstelle Bern seit 1992 Schüler/innen-Mul-
tiplikatorenkurse zum Thema «Illegale Drogen» an. Der Kurs

wurde vom Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität

Bern einer wissenschaftlichen Evaluation unterzogen.
Damit sind die Voraussetzungen gegeben, das Kurskonzept des

SMID an interessierte Kreise zu vermitteln.

Wer ist angesprochen?
Der Kurs richtet sich an interessierte Personen aus Gesund-
heits-, Erziehungs- und Sozialberufen, welche das Projekt
kennenlernen und wenn möglich durchführen möchten.

Kursdaten: I 3./I4./I5. Juni I996

Kursort: Bern

Kurskosten: 600 Franken

Anmeldeschluss: IS. Mai I996

Anmeldung und Auskünfte
Dr. med, F. Bacchetto
Gesundheitsdienst der Stadt Bern

Monbijoustr. II, 30 II Bern, Tel. 031 /321 68 94
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